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Teil 1

Annidherung an den Interessenbegriff






§ 1 Einleitung

A. Der Interessenbegriff in diszipliniibergreifender Perspektive

Der Interessenbegriff hat einen schweren Stand. Dies gilt angesichts der negati-
ven Begriffskonnotation nicht nur fiir den allgemeinen Sprachgebrauch.' Bis-
weilen wurde gar behauptet, er konne nicht auf {ibliche Weise definiert werden?

oder es bestehe zumindest eine ,,Schwierigkeit verbindlicher Abgrenzungen und
3

Festlegungen des Begriffs*’.

Auch in der politischen Kommunikation — und dort in der AuBlenpolitik im
Besonderen — ist er schlecht gelitten. Man denke nur an die AuBerungen des
ehemaligen deutschen Bundesprésidenten Horst Kohler in einem Interview, wo-
nach ,,im Zweifel, im Notfall auch militarischer Einsatz notwendig ist, um unsere
Interessen zu wahren® und wonach ,,man [auch um den Preis menschlichen Le-
bens] seine am Ende [sic!] Interessen wahren“ miisse’. Die Aussagen in jenem
Interview sollten wenige Tage spiter zum Riicktritt Kohlers fithren.’

! Der Begriff schlieBt u. a. die Bedeutungen ,,Eigensucht®, ,,Beachtung (des personlichen
Vorteils)“ und ,,Gewinnsucht ein, s. ,,Interesse, in: Pfeifer et al., Etymologisches Worter-
buch des Deutschen (1993), digitalisierte und von Wolfgang Pfeifer iiberarbeitete Version im
Digitalen Worterbuch der deutschen Sprache, https://www.dwds.de/wb/Interesse (letzter Ab-
ruf: 22.2.2024).

? Vgl. Bentham, An Introduction to the Principles of Morals and Legislation (1780/1789),
Nachdruck 1823, S. 3 mit Fn. 1: ,,Interest is one of those words, which not having any superior
genus, cannot in the ordinary way be defined* (auf dieses Zitat hinweisend Orth, Interesse 1.,
in: Brunner/Conze/Koselleck [Hrsg.], Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon
zur politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Band 3, 1982, S. 305 [306 mit Fn. 3]).

* Orth, Interesse 1., in: Brunner/Conze/Koselleck (Hrsg.), Geschichtliche Grundbegriffe.
Historisches Lexikon zur politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Band 3, 1982, S.305
(306).

* Deutschlandfunk Kultur, Interview mit Horst Kohler, ausgestrahlt am 22.5.2010 um
7:51 Uhr, https://www.deutschlandfunkkultur.de/koehler-mehr-respekt-fuer-deutsche-solda
ten-in-afghanistan-100.html (letzter Abruf: 22.2.2024).

* Vgl. auch die Aussagen Kohlers im spiteren Interview mit Giovanni di Lorenzo und
Matthias Naf in der Wochenzeitung Die Zeit, Nr. 24/2011 (9.6.2011), S. 3 (4: ,,Ich bin zuriick-
getreten, um Schaden vom Amt abzuwenden. Die Angriffe auf mich im Zusammenhang mit
meinen AuBerungen iiber sicherheitspolitische Interessen Deutschlands waren ungeheuerlich
und durch nichts gerechtfertigt™). Appenzeller, Ein Jahr nach dem Riicktritt: Als Bundes-
prasident Horst Kohler hinschmiss, Tagesspiegel, 31.5.2011, https://www.tagesspiegel.de/mei
nung/als-bundesprasident-horst-kohler-hinschmiss-7020448.html (letzter Abruf: 22.2.2024).



4 § I Einleitung

Dennoch ist der Interessenbegriff aus der politischen Sprache nicht wegzu-
denken. Dies gilt auch fiir die Europiische Union (EU).® Gerade im Bereich des
auswartigen Handelns ist der Begriff ein steter Begleiter politischer Diskurse zur
Rolle der EU auf der internationalen Biithne. Dies gilt fiir alle in diesem Bereich
maBgebend politikgestaltenden Unionsorgane — sowohl die Européische Kom-
mission (im Folgenden: Kommission) als auch den Hohen Vertreter der Union
fiir AuBen- und Sicherheitspolitik (im Folgenden: Hoher Vertreter), den (Euro-
péischen) Rat sowie das Européische Parlament.” Die Konjunktur des Interes-
senbegriffs erscheint dabei in gewisser Korrelation zu dem in den letzten Jahren
zunehmend zu beobachtenden Bemiihen der EU, ein stiarkerer globaler Akteur
zu werden® und ihre ,Weltpolitikfahigkeit*® auszubauen. Damit verbunden ist
auch die Betonung des Konzepts einer ,,offenen strategischen Autonomie™ der
Union."

¢ Vgl. etwa Europiische Kommission, Das europiische Interesse: Erfolg im Zeitalter der
Globalisierung, Beitrag der Kommission fiir die Oktober-Tagung der Staats- und Regie-
rungschefs, Mitteilung an das Europiische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirt-
schafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen, 3.10.2007, KOM(2007) 581
endgiiltig. Vgl. auch Europiisches Parlament, Das Européische Interesse: Erfolg im Zeitalter
der Globalisierung, EntschlieBung vom 15.11.2007, P6_TA(2007)0533.

7 Vgl. etwa den von Rat und Européischem Rat im Mérz 2022 gebilligten ,,Strategische[n]
Kompass fiir Sicherheit und Verteidigung — Fiir eine Européische Union, die ihre Biirgerin-
nen und Biirger, Werte und Interessen schiitzt und zu Weltfrieden und internationaler Si-
cherheit beitrdagt™, 21.3.2022, Rats-Dok. 7371/22.

Vgl. auch die Verweise auf die ,,strategischen Interessen” der EU in der Gemeinsamen
Mitteilung von Kommission und Hohem Vertreter zum EU-Instrument ,,Global Gateway*
fur weltweite Infrastrukturentwicklung (Gemeinsame Mitteilung an das Europiische Parla-
ment, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss, den Ausschuss der Re-
gionen und die Europaische Investitionsbank), 1.12.2021, JOIN(2021) 30 final, S.4, 15.

Zu den ,strategischen®, ,,geopolitischen” und sonstigen ,,Interessen* der Union in der
Handelspolitik vgl. auch Europiische Kommission, Uberpriifung der Handelspolitik — Eine
offene, nachhaltige und entschlossene Handelspolitik, Mitteilung an das Européische Par-
lament, den Rat, den Européischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der
Regionen, 18.2.2021, COM(2021) 66 final, etwa S.5f., 9, 11.

Vgl. auBerdem Europdisches Parlament, EntschlieBung vom 22.11.2012 zur Erweiterung:
Politiken, Kriterien und die strategischen Interessen der EU, P7_TA(2012)0453, ABI. C 419
v.16.12.2015, S. 114.

¥ Vgl. Hohe Vertreterin, Eine Globale Strategie fiir die AuBen- und Sicherheitspolitik der
Europiischen Union, Rats-Dok. 10715/16, 28.6.2016, S. 11 (,,Wir brauchen ein starkeres Eu-
ropa‘).

’ Zum Begriff vgl. Europiische Kommission, Mehr Gewicht auf der internationalen
Biihne: eine effizientere Beschlussfassung fiir die Gemeinsame Aul3en- und Sicherheitspolitik,
Mitteilung an den Europdischen Rat, das Européische Parlament und den Rat, 12.9.2018,
COM(2018) 647 final, S. 1, unter Verweis auf die Rede des damaligen Kommissionsprésiden-
ten Juncker auf der 54. Miinchner Sicherheitskonferenz am 17.2.2018, in der dieser ausfiihrte:
,,Wir waren lange Zeit nicht weltpolitikfdhig. Und die Umsténde bringen es mit sich, dass wir
uns um Weltpolitikfahigkeit bemiithen miissen®, https://ec.europa.eu/commission/presscorne
r/detail/de/SPEECH_18_841 (letzter Abruf: 6.6.2023).

1 Vgl. dazu Europiische Kommission, Die Stunde Europas — Schiiden beheben und Per-
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Forderungen, wonach das ,europdische Interesse [...] konkret definiert
[...und] mit Nachdruck vertreten, verteidigt und gefordert werden [muss]“, sind
keine Seltenheit." Gleiches gilt fiir Bekundungen, denen zufolge Gegebenheiten
wie ein offenes globales Handelssystem ,,im Interesse der EU“ liegen' oder mit
Blick auf bestimmte Weltregionen ,,strategische Interessen auf dem Spiel® ste-
hen”. Auch der deutsche Bundeskanzler Scholz sprach anlésslich einer China-
reise im November 2022 davon, dass ein auf Reziprozitit bedachter differenzier-
ter Umgang mit dem Land ,,den langfristigen, strategischen Interessen Deutsch-
lands und Europas® entspreche.' Bereits dieser Befund diirfte jene bestérken, fiir
die der Begriff des Interesses als ,,eine Art offentlicher Geheimtip[p]“ figuriert."

spektiven fiir die nachste Generation erdffnen, Mitteilung an das Européische Parlament,
den Européischen Rat, den Rat, den Européischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den
Ausschuss der Regionen, 27.5.2020, COM(2020) 456 final, S. 17 ff.; Europaische Kommis-
sion, Uberpriifung der Handelspolitik — Eine offene, nachhaltige und entschlossene Handels-
politik, Mitteilung an das Europiische Parlament, den Rat, den Européischen Wirtschafts-
und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen, 18.2.2021, COM(2021) 66 final, S. 4 ff.

"' Vgl. KOM(2007) 581 endgiiltig, S. 1 f. Aus der jiingeren Vergangenheit vgl. etwa Rats-
Dok. 7371/22, S. 6 (,,unsere Interessen [...] sichern®) sowie S. 8 (,,[...] muss die EU stérker
aktiv werden, um [...] ihre Interessen zu verteidigen [...]*). Vgl. auch die Gemeinsame Mit-
teilung von Kommission und Hohem Vertreter an das Européische Parlament und den Rat
tber die Starkung des Beitrags der EU zum regelbasierten Multilateralismus, 17.2.2021,
JOIN(2021) 3 final, S. 19 (,,Systematische Festlegung der Interessen und Priorititen der EU
[...] und Bindung des Engagements der EU an ihre strategischen Interessen [...]*). S. auch
COM(2021) 66 final, S. 5 (,,Bereitschaft [der EU] [...] ihre Interessen zu verfolgen®).

2 KOM(2007) 581 endgiiltig, S. 6. Vgl. auch JOIN(2021) 3 final, S. 3 (und 7), wonach ,,ein
gut funktionierendes multilaterales System an sich fiir die EU von strategischem Interesse®
ist. Vgl. auBBerdem Hohe Vertreterin, Eine Globale Strategie fiir die AuBBen- und Sicherheits-
politik der Europiischen Union, 28.6.2016, Rats-Dok. 10715/16, S. 36 (,,Interesse der EU an
einem offenen und fairen Wirtschaftssystem®).

" Vel. etwa den Entwurf der EU-Strategie fiir die Sicherheit der Biirger in Zentralamerika
und der Karibik, 25.7.2014, Rats-Dok. 12237/14, S. 4. Vgl. auch Europiische Kommission/
Hohe Vertreterin, EU-China — Strategische Perspektiven, Gemeinsame Mitteilung an das
Europaische Parlament, den Europdischen Rat und den Rat, 12.3.2019, JOIN(2019) 5 final,
S.8. Vgl. im Ubrigen Europiische Kommission/Hohe Vertreterin, Eine erneuerte Partner-
schaft mit den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean, Gemein-
same Mitteilung an das Europdische Parlament und den Rat, 22.11.2016, JOIN(2016) 52
final, S.5 (,,Strategische Interessen der EU*). Rat, Strategie der Europiischen Union fiir
maritime Sicherheit, 25.6.2014, Rats-Dok. 11205/14, S.2, 7. Vgl. auch Européische Kom-
mission/Hoher Vertreter, Eine neue EU-US-Agenda fiir den globalen Wandel, Gemeinsame
Mitteilung an das Europiische Parlament, den Europiischen Rat und den Rat, 2.12.2020,
JOIN(2020) 22 final, S.11f., wonach die EU und die USA ,.ein strategisches Interesse an
Stabilitat und Sicherheit im Nahen Osten, in Nordafrika und der Sahelzone® sowie ,,im
Ostlichen Mittelmeerraum* haben.

" Scholz, Fiir einen offenen und klaren Austausch. Fiinf Gedanken zu meinem Peking-
Besuch, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 3.11.2022, S. 8.

15 So mit Blick auf die zweite Hilfte des 20. Jahrhunderts Orth, Interesse 1., in: Brunner/
Conze/Koselleck (Hrsg.), Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-
sozialen Sprache in Deutschland, Band 3, 1982, S. 305 (362).
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B. Erkenntnisinteresse und Aufbau der Arbeit

Die vorgenannten Beobachtungen im politischen Diskurs lassen die Frage auf-
kommen, welche Bedeutung die Rechtswissenschaft dem Interessenbegriff bei-
misst.

Vor diesem Hintergrund ist die vorliegende Arbeit bestrebt, den priméarrecht-
lichen Interessenbegriff im Recht des auswirtigen Handelns der Union rechts-
dogmatisch zu erschlieBen. Die Unbestimmtheit und Offenheit des Begriffs ist
dabei Reiz' und Herausforderung zugleich. Wie die obigen Ausfiihrungen ge-
zeigt haben, erfreut sich das ,,Interesse* im politischen Kontext groBer Beliebt-
heit.”” Eine Untersuchung des Begriffs insoweit liegt jenseits des Rahmens der
vorliegenden Arbeit. Ihr Anspruch ist bescheidener und beschréankt sich auf den
Rechtsbegriff der Interessen der Union. Referenzpunkt der Untersuchung sollen
daher primar jene EU-Verfassungsrechtsnormen sein, die ausdriicklich auf die
(grundlegenden, strategischen bzw. allgemeinen) ,,Interessen der Union* im aus-
wartigen Handeln Bezug nehmen. Das ,,auswéartige Handeln“ wird dabei in An-
lehnung an die Systematik der Unionsvertriage verstanden und umfasst daher im
Grundsatz die Regelungsgegenstinde, die in Titel V (Art. 21 ff.) EUV'" sowie im
Fiinften Teil (Art. 205 ff.) des AEUV" abgebildet sind.* Soweit fiir den auswir-
tigen Interessenbegriff von besonderer Relevanz werden zudem damit in enger
Verbindung stehende Bestimmungen in die Uberlegungen einbezogen. Dies gilt
etwa fiir die in Art. 17 Abs. 1 Satz 1 EUV genannten ,,allgemeinen Interessen der
Union“ sowie die in Art.3 Abs.5 Satzl EUV enthaltenen ,,Interessen® der
Union.

Ausgehend von diesem Normenbestand soll das Begriffsverstandnis unter
Berticksichtigung der einschlagigen Rechtsprechung der Unionsgerichte sowie
der Praxis der sonstigen Unionsorgane analysiert werden. So kann danach ge-
fragt werden, von wem und nach welchen inhaltlichen und prozeduralen Maf-
stiben das Interesse der Union im auswartigen Handeln bestimmt wird, welche
Funktionen das ,,Unionsinteresse** jeweils erfiillt und welche Besonderheiten

'® So mit Blick auf die Unbestimmtheit und Offenheit der ,,Generalklauseln des gemeinen
Wohls* auch von Zezschwitz, Das Gemeinwohl als Rechtsbegriff, 1967, S. 33.

'”S. 0.§1, A. Der Interessenbegriff in diszipliniibergreifender Perspektive.

' Titel V EUV ist tiberschrieben mit ,,Allgemeine Bestimmungen {iber das auswirtige
Handeln der Union und besondere Bestimmungen {iber die gemeinsame AuBen- und Sicher-
heitspolitik*.

" Der Fiinfte Teil des AEUYV ist iiberschrieben mit ,,Das auswiirtige Handeln der Union®.

% Zum Begriff des auswirtigen Handelns vgl. auch Krajewski/Weber, §4 Binnenorgani-
sation der EU-AuBenpolitik, in: von Arnauld (Hrsg.), Europdische AuBenbezichungen,
2. Aufl. 2022, S. 255 (Rn. 6). Zu dem (dhnlichen, aber nicht priméarrechtlich gepréigten) Be-
griff der ,,Aulenbeziechungen® bzw. zu dem Begriff ,,AuBenpolitik* vgl. von Arnauld, §1 Das
System der Europdischen AuBenbeziechungen, in: ders./Bungenberg (Hrsg.), Européische
AuBenbeziehungen, 2. Aufl. 2022, S.43 (Rn. 15f.).

2! Ein Hinweis in sprachlicher Hinsicht: Die Singularform des ,,Unionsinteresses“ kommt
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sich unter Rechtsschutzgesichtspunkten ergeben, etwa im Hinblick auf Fragen
der gerichtlichen Kontrolltiefe des Handelns der Unionsorgane. Uberdies ist
fraglich, inwiefern sich gemeinsame Merkmale des Unionsinteresses in den ver-
schiedenen Anwendungsfeldern des auswartigen Handelns der EU identifizieren
lassen. Zudem soll nach dem Verhiltnis der Interessen der Union gegeniiber
anderen unionalen Rechtsbegriffen mit vergleichbar hohem Abstraktionsniveau
gefragt werden, d. h. konkret: den Zielen, Werten und Grundsitzen der Union.
Daneben besteht Raum fiir eine Betrachtung der historischen Entwicklung des
Unions- bzw. Gemeinschaftsinteresses in den jeweiligen verfassungsrechtlichen
Anwendungsfeldern des auswirtigen Handelns. Von besonderer Bedeutung er-
scheint eine solche rechtshistorische Perspektive im Bereich der Gemeinsamen
AuBen- und Sicherheitspolitik (GASP), in dem der europdischen Rechtspre-
chung weitgehende Restriktionen in Bezug auf ihre Zustdndigkeit auferlegt
sind.”

Schwerpunkt der Untersuchung sind ausweislich der vorstehenden Ausfiih-
rungen die primérrechtlichen Bezugsnormen der Interessen der Union im aus-
wartigen Handeln. Eingedenk dessen soll als Kontrastfolie hierzu zumindest
iiberblicksartig und in der gebotenen Kiirze auch auf das einschliagige Sekun-
ddrrecht in diesem Bereich eingegangen werden. Mit dhnlicher Zielrichtung und
Intensitdat wird daneben aufgezeigt, inwieweit sich die europidische Rechtspre-
chung den Interessenbegriff — unabhingig von seinem textlichen Niederschlag in
den Vertrdgen — bei der Entscheidung von Fallen zum auswirtigen Handeln
zunutzemacht.

Letztlich besteht die Aussicht, — in der Gesamtschau — eine Antwort auf die
Frage zu erzielen, inwieweit sich das Unions- bzw. Gemeinschaftsinteresse im
auswartigen Handeln als ,,leistungsfahiges Instrument rechtlicher Steuerung™
bezeichnen lasst, wie dies im nationalen Kontext im Hinblick auf den Rechts-
begriff des 6ffentlichen Interesses bisweilen postuliert wird®.

Mit Blick auf die Struktur der Arbeit erfolgt eingangs zunichst ein Uberblick
iiber den priméirrechtlichen Normenbestand zum Begriff des Interesses™. Es

im Priméarrecht des auswértigen Handelns nicht vor. Dort ist stattdessen regelmaBig im Plural
von den ,,Interessen der Union“ die Rede (allenfalls in Art.206 AEUV heift es: ,,[...] im
gemeinsamen Interesse™). Vom ,,Unionsinteresse” sprechen dagegen mehrere Sekundir-
rechtsakte; auch dort finden sich jedoch mehrfach Bezugnahmen auf die ,,Interessen® der
Union, teils werden bestimmte Rechtsfolgen daran gekniipft, inwiefern etwas ,,im Interesse*
der Union liegt (s. ndher dazu §4 Die Interessen der Union in ausgewdhlten Bereichen des
Sekundarrechts zum auswirtigen Handeln der EU). Eine bewusste bzw. trennscharfe inhalt-
liche Unterscheidung ist damit jedoch, soweit ersichtlich, nicht verbunden. Im Rahmen dieser
Arbeit werden die Begriffe ,,Unionsinteresse” und ,,Interessen der Union* daher grundsétz-
lich synonym verwendet.

2 Vgl. Art. 24 Abs. 1 Satz6 EUV sowie Art. 275 AEUV.

3 Uerpmann, Das oOffentliche Interesse: seine Bedeutung als Tatbestandsmerkmal und als
dogmatischer Begriff, 1999, S. 321.

#§2 Uberblick iiber den Interessenbegriff im europiischen Primirrecht.
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schlieBt sich eine Darstellung der einschligigen Rechtsprechungslinien an, die
erkennen lassen, inwiefern die europiische Judikative den Interessenbegriff auch
ohne ausdriickliche primérrechtstextliche Ankniipfung funktionalisiert hat.”
Darauf aufsetzend arbeitet das nachfolgende Kapitel anhand ausgewéahlter Be-
reiche des Sekundirrechts heraus, inwieweit der unionale Interessenbegriff auch
unterhalb des Verfassungsrechts rechtsdogmatische Bedeutung erlangt hat.”
Durch diese Anndherungen an den unionsrechtlichen Interessenbegriff im aus-
wartigen Handeln soll der Weg fiir den sich anschlieBenden Hauptteil der Un-
tersuchung bereitet werden: das Primarrecht zum auswértigen Handeln der
Union.

Dabei orientiert sich die Darstellungsreihenfolge im Wesentlichen an der Sys-
tematik des Priméarrechts. Die Arbeit widmet sich daher zunéchst den horizon-
talen Interessenbestimmungen im Recht des auswértigen Handelns, d. h. den in
Art.21 Abs. 2 lit. a EUV enthaltenen grundlegenden Interessen der Union” so-
wie den strategischen Interessen der Union gemiB Art. 22 EUV®. In der Folge
werden die Erscheinungsformen der Interessen der Union im Rahmen der GASP
analysiert,” bevor das gemeinsame Interesse in der Gemeinsamen Handelspolitik
(Art. 206 AEUV) in das Blickfeld der Untersuchung riickt®. Im Anschluss ver-
anschaulicht eine Auseinandersetzung mit den (allgemeinen) Interessen der
Union in den Organbestimmungen des EUV (Art. 13 Abs.1 UAbs. 1 sowie
Art. 17 Abs. 1 Satz1 EUV), inwieweit auch der Normenkorpus jenseits Titel V
EUYV bzw. jenseits des Fiinften Teils des AEUV fiir die Zwecke der vorliegenden
Untersuchung von Bedeutung ist.* Mit dem letzten Kapitel des Hauptteils wird
das Verhéltnis des Interessenbegriffs zu den Zielen, Werten und Grundsitzen der
Union in den Blick genommen.*

Es folgt der Schlussteil, der die gewonnenen Erkenntnisse sowohl in Bezug auf
die Funktionen des Unionsinteresses™ als auch hinsichtlich weiterer {ibergreifen-
der Ergebnisse® systematisiert und zusammenfasst.

» §3 Funktionalisierung des Unions- bzw. Gemeinschaftsinteresses im auswirtigen Han-
deln durch die européische Rechtsprechung.

% §4 Die Interessen der Union in ausgewéhlten Bereichen des Sekundirrechts zum aus-
wartigen Handeln der EU.

7§ 5 Die grundlegenden Interessen der Union (Art. 21 Abs. 2 lit. a EUV).

% §6 Die Bestimmung der strategischen Interessen und Ziele der Union (Art. 22 EUV).

»§7 Die Interessen der Union in der Gemeinsamen AuBen- und Sicherheitspolitik
(GASP).

¥ §8 Das gemeinsame Interesse in der Handelspolitik: Art. 206 AEUV.

1§9 Die (allgemeinen) Interessen der Union in den Organbestimmungen des EUV
(Art. 13 Abs. 1 UAbs. 1 und Art. 17 Abs. 1 Satz1 EUV).

32§10 Interessen im Kontext von Zielen, Werten und Grundsitzen des AuBenhandelns der
Union.

#§11 Funktionen des unionsrechtlichen Interessenbegriffs.

#§12 Zusammenfassende Wiirdigung des Rechtsbegriffs der Interessen der Union im
auswértigen Handeln.
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C. Forschungsstand

Abgesehen von den eingangs genannten praktischen Verwendungen ist der In-
teressenbegriff auch als Objekt wissenschaftlicher Untersuchungen keine unbe-
kannte GroBe.” Er wird als ,,Schliisselbegriff**® bzw. als ,,einer der Kernbegriffe
der Sozialwissenschaften® sowie als ,,einer [...ihrer] schillerndsten® eingestuft’’.
Fiir die politikwissenschaftliche Schule des Realismus ist das Interesse ein grund-
legender Begriff, den sie im Sinne von Macht versteht.” Neben der Philosophie®
haben sich weitere Wissenschaftsdisziplinen® mit ihm auseinandergesetzt.
Auch im Kontext der EU ist der Interessenbegriff Gegenstand diverser, u. a.
politikwissenschaftlicher Analysen.*' Nicht selten wird dabei der Begriff des In-

% Fiir einen historischen Uberblick zu verschiedenen Disziplinen s. Heilbron, Interest:
History of the Concept, in: Wright (Hrsg.), International Encyclopedia of the Social and
Behavioral Sciences, Band 12, 2. Aufl. 2015, S. 386 ff.

% Massing/Reichel, Einleitung, in: dies. (Hrsg.), Interesse und Gesellschaft. Definitionen
— Kontroversen — Perspektiven, 1977, S. 7, die im Ubrigen von einer ,,Verdrangung und Wie-
derentdeckung des Interesses* sprechen (S. 7 ft.).

37 Jachtenfuchs, Die Konstruktion Europas. Verfassungsideen und institutionelle Ent-
wicklung, 2002, S. 32. Zur handlungsanleitenden Bedeutung von (wahrgenommenen) Inter-
essen s. a. a. 0., S.37. Zu dem sozialwissenschaftlichen Interessenbegriff vgl. auch Huber,
Der Begriff des Interesses in den Sozialwissenschaften, 1958.

* So ausdriicklich Morgenthau, Macht und Frieden. Grundlegung einer Theorie der in-
ternationalen Politik (deutsche Ubersetzung der dritten Auflage von ,Politics among
Nations®), 1963, S. 50: ,,Das hervorstechendste Wegzeichen, an dem sich der politische Re-
alismus im weiten Gebiet der internationalen Politik orientieren kann, ist der im Sinne von
Macht verstandene Begriff des Interesses”. Zur Unterscheidung zwischen subjektivem und
objektivem Interessenbegriff s. Kindermann, Hans J. Morgenthau und die theoretischen
Grundlagen des politischen Realismus — Einfiihrung, in: Morgenthau, Macht und Frieden.
Grundlegung einer Theorie der internationalen Politik (deutsche Ubersetzung der dritten
Auflage von “Politics among Nations®), 1963, S.27. Allgemein zum politikwissenschaftli-
chen Interessenbegriff Sebaldt, Interesse, 11. Politikwissenschaftlich, in: Staatslexikon. Recht,
Wirtschaft, Gesellschaft, herausgegeben von der Gorres-Gesellschaft und dem Verlag Her-
der, 3. Band, 8. Aufl. 2019, S. 360 f.

¥ Vgl. iiberblicksartig Vossenkuhl, Interesse, 1. Philosophisch, in: Staatslexikon. Recht,
Wirtschaft, Gesellschaft, herausgegeben von der Gorres-Gesellschaft und dem Verlag Her-
der, 3. Band, 8. Aufl. 2019, S. 358 f.

“ Vgl. aus dem Bereich der Psychologie etwa Renninger/ Pozos-Brewer, Interest, Psycho-
logy of, in: Wright (Hrsg.), International Encyclopedia of the Social and Behavioral Sciences,
Band 12, 2. Aufl. 2015, S. 378 ff.

' Vgl. aus demokratietheoretischer Sicht etwa Auberger/Iszkowski, Democratic Theory
and the European Union: Focusing on ‘Interest® or ‘Reason‘?, Journal of European Inte-
gration 29 (2007), S. 271 ff.; vgl. auch van Schaik/Schunz, Explaining EU Activism and Im-
pact in Global Climate Politics: Is the Union a Norm- or Interest-Driven Actor?, JCMS 50
(2012), S.169ft.; vgl. ferner etwa Minasyan, Die energiepolitischen Interessen der EU im
Siidkaukasus, 2016. Zu den Schwierigkeiten einer Ubertragung des Interessenbegriffs auf die
supranationale Schicht der EU s. Bendiek, European Realism in the EU’s Common Foreign
and Security Policy, in: Cardwell (Hrsg.), EU External Relations Law and Policy in the Post-
Lisbon Era, 2012, S. 35 (50).
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teresses eng verstanden und mit ,,Eigen-Interesse gleichgesetzt.* Dies bestirkt
den Eindruck, dass mit ihm hiufig ein ,,notwendiges Ubel* politischen Handelns
artikuliert wird; seine ambivalente Konnotation streift er dabei kaum einmal
vollends ab.

Soweit sich die Rechtswissenschaft hierzulande mit dem Interessenbegriff aus-
einandergesetzt hat, erfolgte dies zum einen in Form von Uberlegungen aus dem
Bereich der Methodenlehre, die unter der Bezeichnung ,,Interessenjurisprudenz*
firmieren.” Diese Denkschule begreift Normen als Funktionen von (widerstrei-
tenden) Interessen und unterstreicht demgemal die Bedeutung, Interessenlagen
und -konflikte zu erforschen. Sie propagiert eine Rechtsfindung, die die ,,Not-
wendigkeit lebensnaher Normierungen und Entscheidungen bei gleichzeitiger
weitreichender Bindung an das Gesetz (,,interessengemiBe[r] Gehorsam“*) be-
tont.*

Zum anderen ist, in dogmatischer Hinsicht, die Beschiftigung mit dem ,,6f-
fentlichen Interesse* zu nennen, das bereits mehrfach Gegenstand umfangreicher
Untersuchungen gewesen ist.* Im Fokus standen dabei bislang im Wesentlichen

2 Vgl. etwa Schaik/Schunz, Explaining EU Activism and Impact in Global Climate Poli-
tics: Is the Union a Norm- or Interest-Driven Actor?, JCMS 50 (2012), S.169 (171: ,,An
interest-driven actor behaves in line with a logic of consequence: it reasons on the basis of
instrumental calculations concerning its self-interest — that is, in defence of its very own
benefit®).

“ Vgl. etwa Heck, Interessenjurisprudenz und Gesetzestreue, DJZ 10 (1905), S. 1140 ff.;
Heck, Begriffsbildung und Interessenjurisprudenz, 1932. Vgl. auch die einschldgige Samm-
lung von Ellscheid/Hassemer (Hrsg.), Interessenjurisprudenz, 1974. Vgl. auBerdem tiber-
blicksartig Riickert, Interessenjurisprudenz, in: Staatslexikon. Recht, Wirtschaft, Gesell-
schaft, herausgegeben von der Gorres-Gesellschaft und dem Verlag Herder, Dritter Band,
8. Aufl. 2019, S. 366 ff. m. w. N.

Zur ,,Bedeutung der Interessenanalyse® in der juristischen Methodenlehre (ohne Bezug
auf die o. g. Interessenjurisprudenz) s. Reimer, Juristische Methodenlehre, 2. Aufl. 2020,
Rn. 69 ff.

# Heck, Gesetzesauslegung und Interessenjurisprudenz, AcP 112 (1914), S.1 (19). Ahn-
lich die Wendung vom ,,denkende[n] Gehorsam® (a. a. O., S. 20).

#'S. zum Ganzen Ellscheid, Einleitung, in: ders./Hassemer (Hrsg.), Interessenjurispru-
denz, 1974, S.1 (1, 3). Dort ist auch die Rede vom ,,Gesetz als Kraftdiagonale ringender
Interessen” (a. a. O., S.3). Zu den Schwichen des Ansatzes s. Riickert, Interessenjurispru-
denz, in: Staatslexikon. Recht, Wirtschaft, Gesellschaft, herausgegeben von der Gorres-
Gesellschaft und dem Verlag Herder, Dritter Band, 8. Aufl. 2019, S. 366 (367 f.).

% Vgl. etwa Hiberle, Offentliches Interesse als juristisches Problem — Eine Analyse von
Gesetzgebung und Rechtsprechung, 1970; Uerpmann, Das offentliche Interesse: seine Bedeu-
tung als Tatbestandsmerkmal und als dogmatischer Begriff, 1999; Diirig, ,,Bediirfnis“ und
,,Offentliches Interesse” als Rechtsbegriffe, JZ 8 (1953), S.535ff. (unter Verweis auf seine
Dissertation ,,Die konstanten Voraussetzungen des Begriffes ,0ffentliches Interesse®,
a.a. 0., S. 535 mit Fn. 13); Klein, Zum Begriff des 6ffentlichen Interesses, 1969. Aus jiingerer
Zeit vgl. Viotto, Das offentliche Interesse. Transformation eines umstrittenen Rechtsbegriffs,
2009. Aus der aktuellen nicht-deutschsprachigen Literatur vgl. z. B. den Sammelband von
TichylPotacs (Hrsg.), Public Interest in Law, 2021.



Sachregister

Allgemeine Leitlinien 14, 112, 120,
163 f,, 166, 171, 172-175

Antidumping 11, 47-53, 55, 64, 69, 223,
249

Antisubventionsmaflnahmen 47-53, 55,
64, 69, 223, 248-249

Auswirtige Gewalt 300, 303

Beihilfen 19-21, 24, 65, 209-210

Beurteilungsspielraum 199, siehe auch
Ermessen

Blocking-Verordnung 61-62

Drittstaatliche Subventionen 65, 149,
162, 266

Einheitliche Europdische Akte 24, 176—
178, 191, 204, 208, 210, 296

Einschétzungsspielraum 216, siehe auch
Ermessen

Empfehlung (Art. 22 EUV) 89, 93, 103—
113,119, 133-136, 141 £, 274

Entscheidungsspielraum 100, 102, 140,
151, 237, 301 {., siehe auch Ermessen

Ermessen 22, 52 f., 56, 66 f., 141, 180,
197, 199, 221-227, 235-237, siehe
auch Beurteilungsspielraum; Ein-
schitzungsspielraum; Entscheidungs-
spielraum; Gestaltungsspielraum;
Handlungsspielraum; Wertungsspiel-
raum

Européische Kommission, Vorschlags-
recht 30, 93, 235, 244-251, 301

Europdische Politische Gemeinschaft
(EPG) 154,200-202, 204, 296

Européische Politische Zusammenarbeit
(EPZ) 191, 199204, 296

Européischer Auswértiger Dienst
(EAD) 66, 69, 241

Européischer Rat, Schlussfolgerungen
104, 143-159, 161 £, 171, 173, 189,
265 f.

Européisches Parlament 94, 113 f,, 119,
129, 134, 136, 141, 221, 243, 245,
247,250,292, 300-303

EWG-Vertrag 16, 116, 219, 226-228

Fragen von allgemeinem Interesse 116,
190, 204

Fragen von gemeinsamem Inte-
resse 205-210

Fragen von wesentlichem gemeinsamem
Interesse 115-120, 139

Gemeinsame Auflen- und Sicherheitspo-
litik (GASP) 7, 14 £.,22, 71, 81-83,
86, 94-96, 105-115, 116, 122124,
133, 149, 152, 163-218, 242, 262,
294-300, 304

Gemeinsame Handelspolitik 28, 47-61,
83,107, 205, 221, 219-229, 292, 301

Gemeinsame Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik (GSVP) 61, 113, 165,
171,210-217, 222

Gemeinsame Strategien 120-127, 132

Gerichtliche Kontrolldichte 67 f., 222,
226, 302

Gestaltungsspielraum 172, siehe auch
Ermessen

Gleichgewicht, institutionelles, siehe
Grundsatz des institutionellen Gleich-
gewichts

Grundrechtecharta 22,24, 26, 258,277,
279

Grundsitze 51, 80 f., 83-85, 90, 96,
100 £, 128, 139 f,, 152, 155 £, 168,
174, 181, 193 £, 214, 263, 278-283



324 Sachregister

Grundsatz des institutionellen Gleichge-
wichts 215, 237-243, 247, 250, 291

Grundsatz der loyalen Zusammenar-
beit 46, 72 £, 159, 195

Handlungsspielraum 184, 194, 215, 224,
232,234-237,242, 251,290, 292,
302, siehe auch Ermessen

Hoher Vertreter 106 f., 129, 132, 135,
140-143, 165, 176, 197, 209

— Vorschlagsrecht 93, 105, 242

Institutionelles Gleichgewicht, siehe
Grundsatz des institutionellen Gleich-
gewichts

Interesse(n)

— allgemeines ~ 21 f., 206, 237 / siehe
auch Fragen von allgemeinem Inte-
resse

— finanzielle 13, 17 f., 60, 155,268

— Fragen von wesentlichem gemeinsa-
mem ~, siche Fragen von wesentli-
chem gemeinsamem Interesse

— gemeinsames ~, 20 f., 154, 156, siehe
auch Fragen von wesentlichem ge-
meinsamem Interesse; Fragen von ge-
meinsamem Interesse

— grundlegende ~ 77-87, 101-103,
288,223 f., 243, 259, 288, 294, 299

— Kern~ 70

— offentliche(s) ~ 7,10 f., 17, 22 £, 50,
58,66 f., 69, 262, 304

— strategische ~ 5, 97-103, 127-139,
163-176, 180 £., 266, 294, 296-301

Interorganverhiltnis 29, 238, 244, 291 f.

Kohidrenz 85 f., 93-96, 104, 111, 151,
224,289,296

Kommission, siehe Europdische Kom-
mission

Kontrolldichte, gerichtliche, siehe ge-
richtliche Kontrolldichte

Leitlinien, allgemeine, sieke allgemeine
Leitlinien

Loyale Zusammenarbeit, siehe Grundsatz
der loyalen Zusammenarbeit

Mitgliedstaaten 23 f., 38-46, 176-210,
289-291, 294-296, 298 f., 303 {.
— Vorschlagsrecht 200

Politisches und Sicherheitspolitisches
Komitee (PSK) 113, 197, 213

Regierungskonferenz 86, 94, 119, 126,
137-139, 165, 170, 178, 189, 220,
234,267,297

Rat, Festlegung der Politik der
Union 197, 238-241, 298, 301

Sekundérrecht 11,47-73, 219, 222, 252,
258 f., 290, 293, 301 f.

Schlussfolgerungen, siehe Europdischer
Rat, Schlussfolgerungen

Strategien, gemeinsame, siehe Gemein-
same Strategien

Subventionen, siehe Drittstaatliche Sub-
ventionen, Antisubventionsmalinah-
men

UN-Sicherheitsrat 176 f., 187-191, 194,
196,214

Vereinte Nationen (UN) 29, 80, 192—
195,259,278 f.

Verfassungskonvent 93 f., 96, 103, 106—
108, 121, 126-139, 143, 164 f., 167—
169, 209, 212, 220, 233 f., 257, 263,
270, 272,274-275, 282, 297

Verfassungsvertrag, siehe Vertrag iiber
eine Verfassung fiir Europa

Vertrag iiber eine Verfassung fiir Eu-
ropa 83, 86, 132,138, 164 f., 177 f,,
220

Vertrag von Amsterdam 115, 122, 205,
295

Vertrag von Lissabon 16, 23 f., 52, 83,
102, 110,115,117, 119, 138 f., 163,
170, 176178, 194, 205, 212, 233,
267,294 1., 299 £.

Vertrag von Maastricht 103, 115-120,
139,176 f., 189, 225, 294

Vertrag von Nizza 82 f., 120, 169, 174,
176-178, 189, 208, 212, 220, 282



Volkerrecht 32-43, 61, 68 £, 155, 189,
194,217,258 £, 291

— Vertrédge, volkerrechtliche 32-38,
67-69, 72,267

Vorschlagsrecht der Européischen Kom-
mission, siehe Europdische Kommis-
sion

Werte 7, 81, 152, 154-157,210-212,
268-277,279-282,293

Wertungsspielraum 68, 236, 265, 303,
siehe auch Ermessen

Sachregister 325

Wesentliches gemeinsames Interesse,
siehe Fragen von wesentlichem ge-
meinsamem Interesse

Ziele 14,22,51,79-81, 85,89 f., 98—
101, 123 f., 142, 160, 173, 181, 253—
269, 278 f., 289

Zollrecht 60 f., 290

Zugang zu Dokumenten 22 f., 66 £., 302

Zusammenarbeit, loyale, siehe Grundsatz
der loyalen Zusammenarbeit



	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsübersicht�����������������������
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	Teil 1: Annäherung an den Interessenbegriff��������������������������������������������������
	§ 1 Einleitung���������������������
	A. Der Interessenbegriff in disziplinübergreifender Perspektive����������������������������������������������������������������������
	B. Erkenntnisinteresse und Aufbau der Arbeit���������������������������������������������������
	C. Forschungsstand�������������������������


	Sachregister�������������������



